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19 -221 4. Stt. Daveuport, Ja. 

Kriegslage günstig für Deutschland, 
sagt Moltke, 

der FtzU ̂ on Bevd^tn nur nvch eine Frage 
kurzer Zeit. 

/ 
Berlin meldet Abwehr franz. Angriffe mit sehr schMn Verlosten. 

Besonders schlecht erging es einer frischen afrikanischen Division. ' 

Pari? fcibclt dcit^egen von der Einnahine eines deutschen „Fort" bei Hu-
- ^gel 601 — Wohl ein neuer Ausdruck für GrÄ'en — Die Londoner Um-

fthnu läßt heute nur Nom und Paris zu Worte kmnmcn — Und ist noch 
^ lvi.rthlofcr als gelvöhnlich — Berlin und Wien tverden todtgeschlviegen— 

Jtalianos sollen den östr. Vormarsch zum Stehen gebracht haben Drei 
deutsche Dampfer, in der Ostsee versenkt — Durch britische und russische 
tt - Boote — Ngturalisirter Amerikaner in D-nblin zmn Tode vernr-
theilt — Fürbitte des Präs. Wilson gestern Nacht abgesandt,^ wird aber 
wahrscheinlich zu spät konimen. 

W, 

M 

5 

^s-, 7 

ÄW 

Der Krieg. ' 

Der d e u t s ch e B e r i ch t. if Ps 

B e r l i  n ,  1 8 .  M a i .  ( U e b e r  L o n 
don.) DieZurückweisung von drei fran
zösischen Angriffen auf die deutschen 
Stellungen auf dem Hügel i)04 nord
westlich von Verdnn wnrde heute vom 
KriegSamt gemeldet. Der offizielle Be
richt'lautet: 

„Von der Westfront: Die, Handgra
natengefechte füdivestlich vou Laons 
danern fort. Dlrei. weitere franz. An
griffe auf unsere Stellungen auf dem 
Hügel 304 wurden heute früh abge
schlagen. Während eines Rückzuges 
durch ESnes erlitt der Feind f e h r 
schwere Verl u st e in dem un:-
liegenden osfenen Gelände. Dies be
zieht sich auf die Angriffsversuche einer 
srischen" afrikanischen Division, be
stehend aus weiszen uud farbigen franz. 
Truppen. 

„Der Vorstosz schivachex feindlicher 
Ll^räfte südwestlich von, NeMisackerkopf 
(Elsaß) fchlng vollständig feU. ' 

Von der Ostfront: Ein feindliches 
Aeroplan wurde östlich voil Kraschin 
abgeschossen. 

Von der Balkanfront ist nichts zu 
berichten." > - .i'. ° 

Oest reich er d r^i n g e il sieg-
.  r e i  c h  v  o  r .  

B e'L'li n, 18. Mai. (DrÄ)tlos 
über Sayville.) Artilleriekämpfe sind 
an der' ganzen austro - ita^schen Front 
im Gange, wo die Oestreicher vor meh
reren Tagen zur Osseusive überge
gangen sind und der östr. offizielle 
Bericht vom 17. Mai meldet die Ein
nahme weiterer Stellungen auf dem 
Doberdo - Platean. — Venedig und 
mehrere andere italische Städte wurden 
in den kürzlichen Fliegerstreifzügen, 
die sehr wirksam ivaren, angegriffen. 
Folgendes der Bericht: > -

„Artilleriekämpse sind an der ganzen 
Front im Gang. Ans dem Doberdo-

von Innsbruck uach der Negion von 
Trient.^ « 

An, tllch von Par , s. 
P a r i s ,  1 8 .  M a i .  ( M i i r a g s . )  

Mehrere deutsche Augriffe auf eine Äe-
doute bei Avocourt wurden gestern 
Nacht verlustvoll abgeschlagen, während 
franz. Truppen nach schwerem Kampse 
ein deutsches Fort auf dem nordöstli
chen Abhang des Hügels 304 eroberten. 

Eiil dentscher Graben nördlich vom 
Hügel 287 wurde von den Franzosen 
erstürnit und alle Insassen dieserStel-
lung wnrden getödtet oder gefangen. 
(Die Zahl der Gefangenen wird scham
haft verschwiegen.) 

An der Verdunfront östlich derMaas 
lvar die beiderseitige Artillerie letzte 
Nacht sehr thätig. — Zwei französische 
Aeros lvarfen in der Nacht vmn 16. 
Mai weitere 80 Bomben auf denBahn-
hof in Metz ab." « 

D e r L o n d o n e r G e n f. 
L o n d o  n ,  1 8 .  M a i .  D i e  I t a l i e n e r  

in Südtyrol halten die Oeslreichcr von 
weiterem'Eindrintleii sn ihi'e Stellun
gen, südwestlich von Trient, ab. Hef
tige Angriffe auf italienische Liuien sei
en nnt schweren Verlusten abgewiesen 
worden, „meldet Nom". Westlich von 
Trient hätten die Italiener weiteres 
Gebiet besetzt und bei Mvnfalcone an: 
Golf von Triest, hätten sie die ihnen 
an? Montag von den Oestreichern ent
rissenen Gräbel? Iviedergenonimen. 

Von der Front bei Verdun berichtet 
Paris, dasz verschiedene deutsche An
griffe abgeschlagen worden seien. 

In Egypten sollen die Engländer bei 
Bat)ud Magebra Türken und Araber 
geschlagen und deren Lager zerstört 
haben. 

Die östr. Admiralität meldet grosze 
Thätigkeit ihrer Wasserflugzeuge gegen 
italienische Städte, wobei groszer Scha
den angerichtet worden sein soll. 

Drei deutsche Dvnnpser ivurden in 
der Ostsee versenkt; zwei von russischen 

Plat-au wurde »m-r- n-u- Stellung ""d-ms »ou °u,-lu br,tis«c^ 
durch Mn°n-Mws>°n-u .uso-dchu, '"ar-u di° NM- Kolga von 
Drr F°ind rich,-,- T r o m m e l , - u - r^Lub'-k^i'd Bmuca mid H-m 
ans diese Stellung uud machte dann« 
einen Jnfanterieangrifs, der vom Jnf.-
Negt. 43 im Nahkanipf mit Handgra
naten abgeschlagen wurde. 

Das Artilleriefeuer wurde zeitweilig 
sehr heftig am Brückenkopf von Goriza, 
nahe Flitsch und an mehreren Stellen 
der kärnthischen Front. — Feindliche 
Nachtangriffe in den Dolomiten, gegen 

keit habe die Bewegungen zahlreiche^' 
deutscher Schiffe gehemmt, die jetzt mit 
Erzladungen in fchwedifchen Häfen 
liegen. 

Die Mohonk SchicdsgerichtskonfeMlz. 
D e r F r i e d e  s o  l  l  m  i  t G  e  w  a l t  

Hexenge l s  u n d  d i e  H ö h e n  n ö . . d l i c h  v o n ^ ^  u s r e c h t  g e h a l t e n  w e r d e n .  
Fienberg wurden abgeschlagen. — Inj Lake Mohonk, N. Z)., 18. Mai. 
der Gegend des Loppio - See (Bezirk. Die Anlvendnng von Waffengewalt fei-
Novereto in Südtyrol) unterhält det. tens der großen NMonen, um künftige 
Feind ein starkes Fener ans unsere Kriege zu verhüten, wurde heute de
Linien." battirt. Das zu erstrebende internatio-

«Starke Geschwader von Militär- nale Schiedsgericht müsse sich auf Ge-
und Marineflugzeugen warfen gestern, Walt stützen können. In jedem civilisir: 
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und in der Nacht vorher viele Bomben 
auf Eisenbahnstationen und andereAn-
lagen in Venedig, Mestre, Cremona, 
Udine und drei anderen Städten ab. 
Gute Wirkungen wurden an allen die
sen Platzen beobachtet, besonders in 
Udine." 

S c h w e  r  s t  e  K  ä  n :  p f e  d  e  s  J - a  h  -
r e s  a  l i .  d  e  r  i  t  a  l  i  s  c h  e  l v .  

S M  F r o n  t .  ^  
!! G e n f, 18. Mai. (Via Paris). Be
richte von Innsbruck zeigen, daß die 
schwersten Kämpfe in diesem Jahr 
zwischen den Oestreichern uud Itali
enern in der Gegend von Novereto und 
dem Suganathal im Gange sind und 
die Oestreicher allem Anschein nach eine 
allgemeine Offensive gegen die Itali
ener von den Alpen bis zur^Adria be
gonnen haben. > 

Die Oestreicher haben mehrere Bat
terien ihrer schiversten Geschütze au 6 
Deutschland hergeschafft und sie nahe 
Görz und Monfalcone aufgepflanzt, ivo 
der Stab des Erzherzogs Friedrich ein
getroffen isk. Sic werfen auch Truppen 

ten Staat, führte Dr. Jan?es L. Tryon 
von Boston aus, werde die öffentliche 
Sicherheit von den G^ichten uud der 
Polizei aufrecht erhalten, aber ohne ge
nügende Polizei gehe es nicht. Eine 
verhältnißmäs^ig größere Polizei-, resp. 
Militärmacht sei aber zur ErhaltMg 
des Weltfriedens erforderlich. -

In ähnlicher Weife sprach sich Ex
Präsident Tast aus, welcher die Ein
wände der Pacifisten gegen Gewalt-
aülvendnng wie folgt beantwortete: 

„Ich denke nicht, daß wir schon die 
Zeit erreicht haben, wo die Gewalt znr 
Unterstiitzung moralischer Impulse ent
behrt werden kann. Wir brauchen Poli
zeikräfte daheim in?d dieselbe Noth-
wendigkeit besteht in den Beziehuugen 
zwischen den Nationen." 

Größere Reden wurden von Geo. 
H. Putnam, einen, New Aorker Maga
zinherausgeber, von Admiral Knight, 
dem Präsidenten des Marinekriegskol-
legs> und Anderen gehalten. Putnam 
hielt den (linmöglichen) Freihandel 
zlvischen allen Staaten für das beste 
Mttel zur Erhaltung deS Weltfriedens 

Freitag, de« 19 Mai t91H 
Kleine Kriegsnachrichle». 
E n t e n t e  n a h  n ,  g r i e c h i s c h e s  

5  F o r t .  

B e r l i n ,  1 8 .  M j ^ i .  ( D r a h t l o s  ü b e r  
Sal)ville.) Die Uebersee-Agentur mel
det hente: Von Athen wird berichtet, 
daß französische Truppen das Fort 
Dowo - Tete (irgeudwo an der maze
donischen G-renze) gelvaltsam besetzt 
haben und daß die griechische Negie-
rnng einen nachdrücklichen Protest an 
die Gesandten der Ententemächte in 
Athen gerichtet habe. Griechenland 
sührte darin aus, daß die Besetzung des 
Fort in Widersprnch mit den von den 
Alliirten gegebenen Versprechungen 
stehe. 

V a t i k a n  g  e  g  e  i ,  U  n  t  e  r  s  e  e -
k r i e g .  

L o n d o n ,  1 8 .  M a i .  S i r  E d w a r d  
Grey, der Minister des Auswärtigen, 
kündigte heute im Unterhause an, die 
Negierung sei von Sir Henry 'Howard, 
dem britischen Gesandten im Vatikan, 
benachrichtigt, daß der Vati'lan Vor
stellungen an Deutschland mit der Ab
sicht gemacht habe, dieses zur Einstel
lung des llnterseekrieges ^zu veran
lassen. ' ' 7 " 

E i n e !!vl.i n e !v a r ' s. t^e i n , 
^  ^  T o r p e d o .  -  ^  '  

P a r i s ,  1 8 .  M a i .  E s  i s r  j e t z t  p o 
sitiv sestgestellt (was gestern nur als 
wahrscheinlich berichtet wurde), daß 
der an, letzte» Freitag gesunkene briti
sche Frachtdampfer „Eretria" bei der 
Insel D'Ueu auf eine Mine gestoßen 
ist. Dies ist das Resultat der vom 
amerik. Konsul in La Rochelle, Ken
neth S.' Patten, angestellten Unter
suchung. 

Die drei Amerikaner an Bord, die 
sich unter der geretteten Mannschaft 
befinden, waren: Obersteward Charles 
Meyers, Maschinist Jonas Carlson und 
Heizer Jerry Hayes. 

De u t s ch e r Da n, pf e r in Ost -
' -5  ' - see  versenk t .  

S t o c k  h  o  l  I N ,  1 8 .  M a i .  D e r  d e u t 
sche Dampfer He,ra Mrdj: gestern vor 
Landsort ii, der Ostsee von einem bri
tischen U - Boot versenkt. Dies war 
das erste Zeichen von der Anwesenheit 
britischer U - Boote in der Ostsee in 
diesen, Jahr. Dvr Mannschast der Hera 
würde Zeit gegeben, sich in die Boote 
zu retten, aber der Kapitän jvnrde ge
fangen genommen. - . 

E n g l i s c h e  D r ü c k e b e r g e r  i n s  
G e f ä I ,  g n i ß  g e s a n  d  t .  

L o n d o n ,  1 8 .  M a i .  V i e l e  d e r  D r ü 
ckeberger, die „aus Ueberzeugung" je
der Kriegsführung opponiren und de
ren Einwände von den Militärbehörden 
als nicht stichhaltig abgewiesen worden 
waren, gehen schweren Zeiten entgegen. 
Eine Anzahl derselben ist heute aus 
Nhyl, in Wales, nach verschiedenen Ge
fängnissen abgeschoben ivorden. 
Strasen zu verbüßen, die da! 
gericht^ lvegen Verweigerung des Ge-
horsains im Dienst über sie verhängt 
hat. W ' 

Einige der Leute, die sich geweigert 
hatten, Khaki - Unisormen zn tragen 
oder sich zn rasiren, sotvie Alle, "die sich 
weigerten, zü exerzieren, wurden zu 
zwei' Jahren schwerer Kerkerhaft ver-
urtheilt. 

Mehrere Redner iin Parlainent hat
ten in, Verlauf der Debatten über die 
Militärzwangsvorlage erklärt, daß die 
Skrupel der wirklich gewissenhaften 
Gegner des Krieges sehr oft von den 
zuständigen Behörden, die über diese 
Sachen entscheiden, keine Beachtnng 
fänden. Aber die einzige Begünstigung, 
die bisher von der Regiernng diesen 
Lenten gelvährt worden ist, besteht in 
der Aushebung der Todesstrafe seitens 
der Kriegsgerichte bei Verlveigeruug 
des Gehorsams iin Militärdienste. <7^^ » 

I t a l i e n  s c h r ä n k t  s i c h  e i  

N 0 m, über Paris, 18. Mai. Das 
Kabinett erließ heute eine Verfügung, 
welche die Einfuhr von Luxusartikeln 
-und umfangreichen Gegenständen, wel
che l,icht absolut nothtvcl,dig sind, ver
bietet, wie Pianos und Möbel. Dieser 
Schritt ist gethan worden, um die 
Schwierigkeit der Bosörderung von Be
darfsartikeln der Regierung und noth-
wendiger Jmportwaaren, lvie Getreide, 
zu beheben. v 

Die Regierung erivägt auch die Auf
stellung von Maxilnalpreisen für Le
bensmittel und ausgiebigere Verwen-
dul,g von Fraueuarbeit. Es sind auch 
noch andere Maßnahmen zur Verbesse
rung der wirthschaftlichen und in
dustriellen Situation, welche der Krieg 
mit sich bringt, geplant. 

(Mit diesen, Vorgehen folgt die ita-

um 

und Admiral Knight sprach für ddn 
großen Knüppel (die zu erstrebende 
grosje amerikanische Flotte), um den 
F r i e d e n  z u  i v a h r e u .  '  ? ' H  

lienisck)e Negierung der srauzösischen, 
welche gestern einen ahnlichen Schritt 
ünternonlmen Hai. Ein groszer Theil 
der Artikel, derei? Einfuhr verboten ist, 
sind anierikanische und englische Fabri
kate.) /- ^ 

T i'l r k e n bohrten e, ne n 
M  0  n i t  0  r  i n  G r  u  i ,  d .  

B e r l i n ,  1 8 .  M a i .  T i e  E n g l ä n d e r  
haben in den türkischen Gewässern ein 
weiteres ihrer Kriegsschiffe eingebüßt, 
denn in der Nähe von SnNjrna ist einer 
ihrer Monitore von den Türken zusam
mengeschossen worden und versnnken. 
Der diesen türkischen Erfolg meldende 
amtliche Bericht von Konstantinovet 
lautet: 

„Ein feindlicher Monitor,''de,^ uoi.d 
westlich von der Insel Kesten ,n Sen 
Hasen von Smyrna einznlanfen ver
suchte, wurde von unseren Strandbat
terien mit einem schweren Feuer über
rascht uud wiederholt getroffeu. Das 
Kriegsschiff gerieth in Brand und ken
terte l,ach mehreren iveithin hörbaren 
Explosionen." 

L 0 n d 0 n, 18. Mai. Die 
kung eines englischen ?Nonitors an der 
Ki'che von Kleinasien ivird von der bri
tischen Admiralität zngegeben. Der be
treffende Monitor, M 30, sei i>, Brand 
geschossen und zerstört worden, doch sei
en nnr zwei Mtnn getödtet und zwei 
verwundet worden. Äe übrige Mann
schaft wurde gerettet. . ' ^ 

A m e r i k a n e r  i n  D u b l i n  
z  n  I N  T o d e  v  e  r  n  r  t  h  e  i  l  t .  
W a s h i n g t o n ,  1 8 .  M a i .  P r ä s .  

Wilson sandte ans Ersuchen des Sena
tors O'Gorman von New Uork heute 
Nacht eine Depesche an den Botschafter 
Page in London, daß er jede inögliche 
Anstrengung machen solle, uin die Hin
richtung des ZUlN Tode verurtheilteu 
Jeremiah C. Lynch zn verhindern. 
Lynch ist naturalisirter ainerik. Bürger 
und tvurde vom Kriegsgericht wegen 
Betheiligung an den. Ausstand in Dub
lin zum Tode verurtheilt. Tie Nachricht 
traf erst spät Abends hier eiu und be
sagte, daß Lynch schon nm Mitternacht, 
New Norker Zeit, erschossen werden sol
le. Wilsons Depesche wird daher inög-
licher Weise zu spät kmmnen^ 

Aus den, Staate. 
K e n y  o n  V o r s i t z e r  d e r  I o w a  

D e l e g a t i o n .  
C e d a r  R a p i d s ,  1 3 .  M a i .  D i e  

republ. Staatskonvention vertagte sich 
gestern nach der Ernenn,mg der Dele
gaten zur Nationalkonvention in Chi
cago. Senator Kenyon wurde znmVvr-
sitzenden dieser Delegation erwählt und 
die Delegaten jverden fich an, 4. Juni 
im Iowa - Hauptquartier iin Congreß-
hotel zu Chicago wieder versammeln. 

Die Stimlnung der hiesigen Konven
tion bezüglich der Gonvernenrskandi-
daten war entschieden für den Vice-
gouv. Harding, aber obwohl dieser von 
allen Gonvernenrskandidaten si'a: den 
freisinnigsten gehalten wird, erklärte er 
doch in seiner Rede, daß Iowa „sür 
iminer" trocken gelegt sei nno der „Sa
loon" nie wiederkehren werde. 

Telegraphische Notizen. 
' . 18. Mai. 

B a s e b a l l .  I n  d e r  N a t i o n a l :  
Chicago 4, Brooklyn 3. 
Pittsburg 0, Philadelphia 3. . ^ 
Cincinnati 3, Boston L. 
St. Louis 0, New Uorl 3." 

In der A n, erican League: 
Philadelphia 5, Chicago 1. 
Boston 1, St. Louis 7. 
Washington 2, Cleveland 4. 
New Uork - Detroit, Regen. 

In der 3 I - Liga: 
Davenport 0, Hannibal 5. 
Moline 8, Qnincy 4. 
Nock Island 4, Peoria 8. 
Nockford 3, Bloomington 6. 

W a s h i n g t o n .  I n  d e r  g e s t r i g e n  
Hausdebatte über die Fluthkontrott-
Bill wurde behauptet, daß die Kosten 
von P30,600,000 reichlich dadurch wie
dereingebracht würden, daß 13 Millio
nen Acres a,n unteren Mississippithal 
und eine Millioi, Acres i,n Sacrainei,-
tothal trocken gelegt und für die Land-
wirthschaft 'gewonnen wirrden. W ! 

C h i c a g o .  D a s  E x e k u t i v c o i n i n i t - .  
tee der Chicagoer Äereitschastsparade, 
welche den 3. Juni zun, „Nationalen 
Bereitschaststag" zu inachen sucht, gab 
heute Nacht bekannt, daß die Bürger-
ineister von 13 anderen Städten ver
sprochen hätten. Bereitschastsdemon-
strationen an diesen, Tage zu veran
stalten. - ' . 

Lincoln, ?t'eb. Wm. I. Bryan 
tvird der demokratischen Nationalkon
vention in St. Louis beiwohuen, abet 
weder als Delegat noch Stellvertreter, 
wird auch keine Anerbietungen von 
Freunden in anderen Staaten anneh-
inen, ihn von dort als Delegat zu schi
cken. Er wird, wie er gestern angekün
digt hak, der Konvention lediglich als 
Zeitungsmann beiwohnen. > 

^!lavrgau« K«. 120 

Mexikanisches. 
U  n ,  e  r  i  k  a  I, i  s  c h  e  r  S  0  l  d  a  t  v o n  

C a r r a n z i s t e I ,  e r s  c h  0  s s e  n .  
E l  P a s o ,  1 8 .  M a i .  E i n  a m e r i k a 

nischer Soldat, der 11/2 Meilen östlich 
von Jnarez heute früh die Grenze 
krenzte, wurde vou mexikanischen Zoll
wächtern erschossen. ' 

General Gavira, der Carranzakoin-
mandant von Juarez, sandte die Nach
richt selbst an General Bell nnd sügte 
hinzu, daß der Amerikaner betrunken 
war und zuerst auf die Mexikaner ge
feuert hätte. 

Gen. Bell sandte sofort Zivei Offi
ziere nach Juarez ,md diese, im Ver
ein init zwei von Gen. Gavira be
stimmten Offizieren und eii,em n?er. 
Militärrichter begannen die Untersu
chung des Zwischenfalles. 

S p ä t e r :  E s  w a r  d e r  S e r g e a n t  
Harry Fnrman von der Maschinenge
wehrabtheilung des 23. Jns.-Negt., der 
auf mexikanischem Boden erschossen 
wurde. Äe mer. Beamten behaupten, 
daß Fnrman betrunken ivar ,md zuerst 
geseuert habe, während der Kapitän 
von Furmans Koinpagnie sagt, daß der 
Mann vollständig nüchtern war. 

Die Untersuchung ergab, daß Fur-
man iiber die Grenze geritten war, um 
nach verlanfenen Maulthiercn zu su
chen und nnr init einem Pistol bewaff
net war. Es wird zugestanden, daß er 
kein Recht hatte, die Grenze zu i'iber-
schreiten. aber General Bell sagte heute 
Nacht, daß absolut kein Beweis vor
liege, ob Furman oder die Mexikaner 
den ersten Schuß abgeseuert hätten und 
er wird über die Sache an Gen. Fun
ston berichten. 

K e i n e  w i c h t i g  e  n  E  n  t  i v  i  c k -
l u n gen. 

W a s h i n g t o n ,  1 8 .  M a i .  W ä h 
rend die Regierung auf die Wiederer
öffnung der diplomatischen Diskussio
nen lnit Carranza und auf die Resul
tate der militärischen Kainpagne gegen 
die Banditen wartet, erivägt sie iveite-
re Maßregeln zum Schutz der amerik. 
Interessen in Mexiko. 

Das Staatsamt gibt heute bekannt, 
dasz' nach der letzten Zählung nur noch 
etwa 3000 Anierikaner in ganz Mexi
ko seien, davon etwa 1200 in der 
Hauptstadt. Keine wichtigen militäri
schen Entivicklungen in Mexiko oder an 
der Grenze ivurden heute berichtet. 
(Tie Tödtung eines Grenzsoldaten 
durch Carranza - Zöllner scheint also 
nicht fi^r wichtig gehalten zu tverden.) 

Japan will China zum Vasallen 
machen. 

N e u e  A t  0  n  r  0  e  d  0  k  t  r  i  i ,  i m  
f e r n  e  i ,  O  s t  e  n .  

W a s h i n g t o n .  1 8 .  M a i .  T a s  
Staatsamt betrachtet die EntWickelun
gen in O'stasien mit besorgtem Blick. 
Das russisch - japanische Abkommen, 
welches vielleicht schon uuterzeichnet ist, 
scheint nicht nur den sreien Handel init 
China (in der Diplomatensprache „die 
osfeit'e Thür") zu gefährden, sondern 
auf eine wenigstens theilweise Anfthei-
lung Chinas hil,zndenten. Dazu kom
men noch die inneren llnruhen in Chi
na, deren Gefahr darin liegt, daß Ja
pan sie zuln Vorwand zur Intervention 
ergreifen mag. Und wen die japanischen 
Truppen einmal in Chii,a stehen, wer
den sie nicht sobctld ivieder herausgehen. 

Wie verlautet, hat das Staats-Te-
partemeut uicht nur der chinesischenRe-
gieruug, sondern dlirch seine Konsular-
agenten auch den Führern der Revo
lutionären Vorstellnitgen gemacht, daß 
die Fyrtdaner der Wirrten nnr Japan 
Grund zur Intervention geben könn
ten, in ivelchem Falle der künftige Sta
tus vo„ Chiua iu rFage gestellt ivürde. 

Aus inaszgebender Quelle wird er
fahren, daß die Administration schon 
lange gegen Mexiko drastischer vorge
gangen wäre, hätte sie nicht befürchtet, 
!^,ß Japan dann in China interveniren 
und auf Proteste n,it dem Hinweis auf 
das vou deu Ver. Staate:, iu Mexiko 
gegebene Beispiel antworten tvürde. 

A s  i a t i s c h e  0  i ,  r  0  e -  D  0  k  t  r  i  l .  
In China befürchtet inan, infolge 

der russisch - japanischen Abmachung 
werde von der Souveräi,ität über die 
Mäi,dschurei und Miongolei nichts übrig 
bleiben als höchstei,s der Nainen. Zn-
den, gibt die Abmachung Japan freie 
Hand znr Ordnung der inneren Ange
legenheiten Chinas. Man ertvartet, daß 
sich Japan zu,n Schutzherrn von China 
auswerfen und eiue Art Monroe-Tok-
trin proklamiren wird. Damit iväre 
ein iRegel vor der von Sekretär Hay 
erwirkten „offenen Thür" geschoben. 
Japans Einflnß in China und der 
Maudfchurei. Nttßlands in der Mon
golei würde vorherrschend werden. Ja
pan nützt die durch den Weltkrieg ge-
schaff^jne Situation für sich aus. Eng
land hat alle Hände voll, kan sich da
her um seine Interessen in Ostasien 
nicht bekümmern. Tie Ver. Staaten 

Uaatsamt besorgt über die Entlvilkluugen 
in China. 

Wartlttng von Berlin an l)iestge Deutsche, 

Die Landesgrsetze gknau zu beobachten. 

Wichtige Aenderungen in den höchsten Flottcnkvniniandvs, 

Ä V? 
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An die Stelle des RearadnMl Fletcher, der bisher Oöerbefehlshat'er der 
. Atlanliscken Flotte war — Tritt Piceadmiral Mayo— Zchlavpe der Re-

' I ' gierung im Flottenprogramm — Haucco>nn,iltee stös;t das ganze Pro-
V gramm um — Bewilligt aver für das ^ahr 1!'I7 mehr als gefordert 

war —Nämlich 42 Schiffe, worunter 7^ Sä'lachttreuzer — Tas nächste 
Marinebudget steigt auf 240 Millionen — Sekretär MAdoo klagt den 
i!>'^>^l,itzcontlnittees beider Häuser seine )l0th — Tie beschafften I'>>^ Mil
lionen nener Einkünfte genügen nicht — Es ninssen nnndeftenZ 7.', Mil
lionen mehr sein — Auch wieder eine neue Differenz mit Meriko—Ame
rikanischer Sergeant, der nach verlaufenen Maulthieren suchte Von 
Carranzazöllnern erschossen — Viel Köpfe, viel Sinne in de>- Schieds-
gerichtskonsereitz an, Lake Mohonk. 

AllS der Buildeshauptstadt 
W a r n  n  n g  v o n  B e r l i n  

h i e s i g e  T e n t s c h  e .  
a n 

W  a s h i u g t  0  i t .  1 8 .  M a i .  T e n t s c h  
land hat dtirch seinen Botschafter Graf> 

ie Avilinunung bedeutet auch eine 
.schlappe für die Regiernng. Ter in 
der Bill ?enr vorgeseliene Geiainm'tbe-
trag belänft sich anf " 
lvas das gröszte Marinebudgcl isc. das '8 
den, Kongresz. jenials nnrerlireiier Ivor- -
den. Ter Konivromif; über das Ban-

'vrogrannn ivnrde niir allen dcntokrati-Bernstorff alle dentschei, Konstiln in ..>,1 
den Ver. Staaten angeivieseii, die'^^^'-''^ grge:i alte repnblikanischenStini- ' 
deutschen Bürger in ihren Tistrikteii 
erinahneii, die amerikanischei, Geseke! wiirde noch eine Bestiin-
'skriipulös zil beobachten. Tie dentsäie! angehängt, das; der Präsident 
Botschaft erließ diesbezüglich heute ^ 
folgende kurze Bekanntinachung: 

Infolge der verschiedenen Fälle^ die 
kürzlich vorgekoiniiiti, sind, hat derVot-
schafter Jnstriiktionei, aii alle deutsche 
Konsuln in den Ver. Staaten gesaiidt, 
es den in ihren Tistrikten lebeiiden 
deutschen Bürgern stark einziiprägen. 
daß es ihre Pflicht ist. die Gesetze dez 
Staates, in dein sie loohnen. skrupulös 
zu befolge«." 

In der deutschen Botschaft wurde 
gesagt, daß die Jnstruktioiien bestimint 
seien, Koinplotte oder Gesetzlosigkeit 
seitens deutscher Biirger zu verhindern, 
die sonst zn solchen Dingen geneigt sein 
inöchteii. Die deiitsche Regierung miß
billige eiii solcl^es Benehnien höchlich 
niid wünsche, daß keiiie Tentschen ii, 
Ainerika sich aii irgend einen, Uiiter-
nehnien. das anszerhalb des Gesetzes 
stehe, betheiligen. 

Es ist nicht bekannt, ob spezielle Fäl
le ziir Aiifnierkfainkeit der deutsck'en 
Regiernng gebracht ivordeii sind, aver^deren Mitglieder in Verlegenheit brin
es Ivnrde klar gen,acht, daß die Berli- ^ i-^en nnd ii^e verhiiideri? lvürde, ihre l.ie-
nerBeainten es ^-r Regierniig nnd dein ' s:en Tiensie zn geben, ^vrecher Clark 
Volk der Ver. >::taateii knnd iiiid zn hjeir eine halbstniidige Rede fiir die 
wissen geben wollen, daß sie keine nn- Pill, ivährend der ANiiorilätssührer 
gesetzlichen Haiidlungen gebilligt habeii. Maiin dagegen sprack. 

itach Schluß des enropäiscken Krieges 
eine >^>onferenz der Weltinächte eiiibe-
rnfen inöge, nin Pläne für eii, i n -
t e r n a t i  0  n  a  l  e s  F  r i e d  e  i ,  s  g  e -
richt zn entiverfen. Für diesen Ziveck 
ivnrden P200.000 angelvieien nnd der 
Präsident sott '.^lertreter der Ver. 
Staaten zu sothaner Konserenz er
nennen. . «s 

^ ''' 
T i e  ^ c h ! s f a h r t ? b i l l .  

' Der zweite Tag der Tevarte übe.. Die 
Schiffahrtsbill der Adniinislration iin 
Hanse endete heute Abend ohne ivesent-
liche Aenderuiig an der Maßregel. Tie 
Debatte schließt inorgen !)iachn,ittag 
und die demokratischen Führer erivar-
teii. daß sie Ivesentlich unverändert an-
genoininen wird, nlid aber sehr nnge-
wiß ül.ier ihr Sclncksal iin Seiiat. 

Toivner t'vii Iowa inachte eiiieii ver-
geblicheil Versuch, die Marine- iind 
Handelssekretär von der Mitgliedschaft 
iii der Scknffahrtskoii,iiii'sion anszii-
scklieszeii. ireil ihre Anivefeiibeit die an- . 
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(Fortsetzung auf der 4. Seite.) 

n,it denen dentsche Bii-rger oder ^ 
T<'ntschfreni,dc ii, diesein Laiide zn' 
thiin hatteii. Graf Bernstorff erhielt 
diese" Jiistrnktion gestern Nacht niid 
sandte sie sosort an die dentschei, Kon-
snln weiter. . I 

M  a N  0  .  A  d  I N  i  r  a  l  d  e  r  F l o t t  e .  

T i e  B  n n d e s s i n  a  i i  z  e  n .  
Sekretär McAdoo nnterlneikete heil

te deni Vorsitzer Kitchiil vonl Halls^'vnl-
nllttee für ^.'tZittel nnd Wege liild dein 
Vorsiver SiinnionS von, SeilatS - Fi-
nanzcoininittee die revidirten Scha-
tzllngen der Einilahmen nnd Ansgabei, 

ie Pläne znr Reorgaiiifation der lanfeiidel, Fiskaljahr iiild in deiil 
Atlantischen Flotte, die voi, Sekr. Da
niels deinnächst angekündigt werden 
sollen, schließen deil Rücktritt des Ad-
inirals Fletcher als Oberbefehlsha
ber ein. 

Viceadnliral Henrn T. Mayo, jetzt 
Befehlshaber der ersten Division der 
Flotte, init seiner Flagge ans deni 

Arkaitsas". ivird Adlniral Fletchers 
Nachfolger als Oberbefehlsl?abcr. Flet
cher fällt alltomatisch ans seilten Raitg 

mit dem 30. Jnni 1<N7 abschließendeil 
J a h r ,  w e l c h e  z e i g e n ,  d a s z  v i e l  l v  e  -  -
i, i g e r il e ll e Ei i, ii a b n, e n be
schafft wordeli siiid. lliil die Bereit-
schastsbills nnd andere geplanle aroße 
Alisgaben zn deckeil, als bisher veran-
schlagt ivar. 

Für das konlinende ^^ahr. sagte Mc-
Adoo. seiei, Millionen ilelie Eiil-
liahinen beschafft worden, dies sei aber 
75 üV^illioiiei, zn ivenig. Alle weiterei. 

als Rearadiniral znrück llnd eS werdei, ^'^kenerbills nliißien ivahrsciieiillich ii, 4°^ 
ihin ivahrscheinlich wichtige strategische 
Arbeiten zngelviesen irerden. 

Rearadiniral Deivitt Cosfinan. ein 
anderer. Divisioiiskoininaiidant der 
Flotte, Ivird zun, Viceadiiiirat beför
dert. Alle Aenderiiiigeil treten inorgei, 
in Kraft. Fletcher hat seineil Terniii, 
als Oberbefehlshaber vollendet. 

F l o t t e  

eiiie „ Oillnituisbill" zllsanliiieilgefaßtß 
i v e r d e i i .  E S  s o l l  s i c h  h i e r b e i  n n l  d i e  e r - ^  
höhte Einkoinlnensteuer, nln natioiiale.M 
Erbschastssteneri, tilid unl eiiie Mnili- W 
tioiisitener haildeli,. Diese Pläne seieliW 
in dei, letzten Wochei, von PräsidentDH 
Wilson genehiiiigt jvordeli. 

Tie Mehrkoneil der „Bereitschast"^^ 
allein, sagte MeAdoo. ivnrdeil siäi iiil 

B a li pr 0 g r a n, ni der ^5 l 0 r t e ^ahre 1917 anf 100 Aiillioneii ve-
geände r t. ^ laiifeii. 

Tas .^lauS-MarineconlNlitlee stinlnl- T 0 ch n och et iv a S E i il f u h r 
t e  h e u t e  u l i t  1 3  z u  8  S t i i i i i n e i l  g e g e i l  v  0  n D e n t s  c h  l  a  i i  d .  
das voi, Sekr. Daiiiels einpsohlene Tie anlerikanischeii Ciiikälife lii 
ü-jährige Baiiprograinni nild für den Telitschland. obivohl illir ilocki eiiien 
Balt von 5 Schlachtschisskrenzern zuiu Briichtheil desieii betrageiid, iras sie 
KostenpreiS von je P20.433..')31, voil! vor deli, Kriege ivaren, habe^i doch ilicht 
4  S c h n e l l k r e n z e r n  ( S c o n t s ) ,  1 0  T o r - ^ g a i i z  a u f g e h ö r t ,  i v i e  e i i i e  h e u t e  v o n i '  
pedobootzerstörern. 20 Unterseebooten.' HaiidelSaint alisgegebeiie Statistik 4!^ 
nnd je eineiu Hospital-, ^elznsnhr-' zeigt. Tie dlirch die allürte Blockade 
und Munitionsznsllhrschiss. ivas alles dllrchsickernden Verschissniigen 
während des Fiskaljahres 1017 gebant' ^ 
werden soll. 

(Dies bedeutet eine ivesentliche Ver-
stärkuug des Dai,ielS'scheil Prograinino 
inl ersten Jahre nnd freie Hand sür die 
folgenden Jahre. Nach Daniels Pro-
grainm hätten iin Jahre 1917 nur vier 
Großkainpffchiffe. 2 Dreadnoughts und 
2 Schlachtschisskreiizer gebant Iverdeil 
sollen.) ' 

l^ierichissiiiigen Vvi, 
Tentschlaild iiach deil Ver. Staaten be-
tragen noch über eiile Millioii Tollars 
ini Mvilat. ,H 

Tiese Waareii koinineil init speziel-
ler Erlaiibiiiß Eiiglands iii beschrankteil 
Ollaiititäten. Ehe die britische Aus-.''^^ 
huilgerungSblockade vor etwa einein 
^ahr in Kraft trat, kainen i,och nio-.. 
liatlich für ip10.000.000 Eiilfnhrei,«^ 
von Teutschlaiid uach den Ver.Staaten. > 

^ - . 


